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(54)  Gewebe  zum  Einsatz  als  Papiermaschinenbespannung  od.dgl. 

(57)  Ein  Gewebe  zum  Einsatz  als  Papiermaschinenbespannung  od.  dgl.,  besteht  aus  mindestens  drei  Lagen  (1  ,2,3) 
von  Schußfäden,  die  durch  eine  Schar  von  Kettfäden  (4)  abgebunden  sind,  wobei  das  Einbinden  der  mittleren  Schußlage 
(n)  (2)  mit  dem  selben  Kettfadensystem  erfolgt,  das  auch  die  obere  (1)  und  untere  (3)  Schußlage  abbindet. 

Um  eine  verbesserte  Wirkung  solcher  mehrlagiger  Siebe  beim  Einsatz  in  Papiermaschinen  zu  erreichen,  liegen  die 
Schußfäden  zumindest  einer  Mittellage  (2)  annähernd  gestreckt  im  Gewebeverband,  wobei  diese  Schußfäden  zumin- 
dest  einer  Mittellage  (2)  aus  einem  Material  bestehen,  das  einen  Thermoschrumpf  von  mindestens  10  %  bei  180°  C 
aufweist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Gewebe  zum  Ein- 
satz  als  Papiermaschinenbespannung  od.  dgl.,  beste- 
hend  aus  mindestens  drei  Lagen  von  Schußfäden,  die  s 
durch  eine  Schar  von  Kettfäden  abgebunden  sind,  wobei 
das  Einbinden  der  mittleren  Schußlage(n)  mit  dem  sel- 
ben  Kettfadensystem  erfolgt,  das  auch  die  obere  und  un- 
tere  Schußlage  abbindet 

Es  wurden  bereits  verschiedene  Gewebe  dieser  Art  10 
bekannt,  z.B.  aus  der  AT-PS  386  026,  der  AT-PS  393 
521  und  der  AT-PS  394  869.  Bei  den  bekannten  Gewe- 
ben  haben  in  bei  Geweben  üblicher  Weise  alle 
Schußfäden  und  auch  Kettfäden  einen  mehr  oder  weni- 
ger  gekrümmten  Verlauf.  In  manchen  Zeichnungen  er-  15 
scheint  zwar  ein  etwa  gerader  Verlauf  von  Fäden,  jedoch 
ist  dies  offenbar  auf  eine  Vereinfachung  der  Zeichnung 
zurückzuführen,  zumal  keinerlei  Hinweis  gegeben  wird, 
wie  ein  solcher  Verlauf  erreicht  werden  soll. 

Es  wurde  nun  überraschend  gefunden,  daß  eine  we-  20 
sentliche  Verbesserung  von  mehrlagigen  Geweben  zum 
Einsatz  in  Papiermaschinenbespannungen  od.  dgl.  er- 
reicht  werden  kann,  wenn  erfindungsgemäß  die 
Schußfäden  zumindest  einer  Mittellage  annähernd  ge- 
streckt  im  Gewebeverband  liegen,  wobei  diese  Schuß-  25 
fäden  zumindest  einer  Mittellage  aus  einem  Material  be- 
stehen,  das  einen  Thermoschrumpf  von  mindestens  10 
%  bei  180°  C  aufweist. 

Die  Erfindung  ermöglich  durch  die  "gerade"  Lage 
zumindest  einer  mittleren  Schußlage  eine  Verbesserung  30 
sämtlicher  mehrlagiger  Konstruktionen  dieser  Art  in  Be- 
zug  auf  ihren  Einsatz  in  der  Papiermaschine.  Durch  die 
gestreckte  Lage  der  Monofile  der  mittleren  Schußlage 
trägt  diese  zu  einer  höheren  Gesamtentwässerungslei- 
stung  des  mehrlagigen  Gewebes  bei;  eine  "gekrümmte  35 
Lage"  der  Schußmonofile  führt  zu  einer  partiellen  Veren- 
gung  der  Entwässerungskanäle  und  somit  zu  einer  Ver- 
ringerung  der  Durchlässigkeit.  Um  eine  höhere  Durch- 
lässigkeit  zu  erreichen  war  es  bisher  notwendig,  entwe- 
der  die  Schußzahl  oder  die  Monofildurchmesser  zu  re-  40 
duzieren.  Aus  diesen  Maßnahmen  resultierten  oft  Ein- 
bußen  hinsichtlich  Abriebvolumen,  Tragepunktzahl,  Sta- 
bilität,  usw..  Es  ergibt  sich  demnach  eine  höhere  Durch- 
lässigkeit  trotz  Konstanthaltung  der  grundlegenden  Ge- 
webeparameter  (Kettzahl,  Schußzahl,  Durchmesser  der  45 
Monofile,...) 

Bisher  wurden  für  die  mittlere  Schußlage  Materiali- 
en  eingesetzt,  die  im  wesentlichen  den  Materialien  der 
oberen  bzw.  der  unteren  Lage  ähnlich  waren.  Die  physi- 
kalischen  Werte  für  den  Thermoschrumpf  bei  1  80°  C  la-  so 
gen  in  einem  Bereich  um  ca.  2  %,  die  Steifheit  um  ca. 
1,5  cN. 

Durch  den  Einsatz  eines  Materials,  das  bei  180°  C 
einen  Thermoschrumpf  von  mindestens  10  %  aufweist, 
wird  der  gerade  Verlauf  der  mittleren  Schußlage(n)  er-  55 
zwungen  und  es  ergeben  sich  ohne  Veränderung  ande- 
rer  Parameter  innerhalb  der  Gewebekonstruktion  zahl- 
reiche  Verbesserungen. 

Durch  den  höheren  Schrumpfwert  der  Schußmono- 
file  der  mittleren  Lage  ergibt  sich  beim  Thermofixiervor- 
gang  des  mehrlagigen  Gewebes  ein  insgesamt  höherer 
Schrumpf  als  beim  Einsatz  von  Materialtypen  mit  den 
bisher  üblichen  physikalischen  Parametern.  Die  verbes- 
serte  Stabilität  ist  dadurch  begründet,  daß  die  Kettmo- 
nofile  (Längsfäden)  näher  beieinander  liegen  und  sich 
gegenseitig  abstützen.  Weiters  liegen  die  Monofile  die- 
ser  mittleren  Lage  wesentlich  gestreckter  im  Verband 
und  sind  steifer,  was  ebenfalls  die  Stabilität  erhöht. 

Überdies  ergibt  sich  durch  den  höheren  Schrumpf 
des  für  die  mittlere  Lage  verwendeten  Schußmonofiles 
für  die  untere  Schußlage  eine  stärkere  Krümmung  des 
Fadens  und  somit  ein  größerer  laufseitiger  Schußüber- 
stand.  Der  laufseitige  Schußüberstand,  weicherden  Ni- 
veauunterschied  zwischen  dem  laufseitigen  Schußfa- 
denknöchel  und  dem  Knöchel  des  Kettmonofiles  angibt, 
ist  ein  Maß  für  die  zu  erwartende  Laufzeit  beim  Einsatz 
des  Gewebes  in  der  Papiermaschine  od.  dgl.  Wenn  die 
grundlegenden  Gewebeparameter  konstant  sind,  kann 
dieser  Wert  auch  als  Vergleichswert  zwischen  zwei  Ge- 
weben  der  gleichen  Konstruktion  herangezogen  wer- 
den.  In  diesem  Fall  ist  ein  Gewebe  mit  einem  höheren 
laufseitigem  Schußüberstand  bei  einer  anzustrebenden 
längeren  Laufzeit  vorzuziehen. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  ist  es  überdies  zweckmä- 
ßig,  wenn  die  Schußfäden  zumindest  einer  Mittellage 
aus  einem  Material  bestehen,  das  einen  Steifheitswert 
von  mindestens  2,5  cN  aufweist. 

Nachstehend  ist  die  Erfindung  an  Hand  eines  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles  der  Er- 
findung  näher  erläutert,  ohne  auf  dieses  Ausführungs- 
beispiel  beschränkt  zu  sein.  Dabei  ist  in  Fig.  1  ein  Schnitt 
eines  erfindungsgemäßen  Gewebes  dargestellt  und  Fig. 
2  zeigt  den  Schnitt  eines  bekannten  Gewebes. 

Gemäß  den  Zeichnungen  besteht  ein  Gewebe  zum 
Einsatz  als  Papiermaschinenbespannung  aus  einer 
oberen  Schußfadenlage  1,  einer  mittleren  Schußfaden- 
lage  2  und  einer  unteren  Schußfadenlage  3.  Alle  drei 
Schußfadenlagen  1,  2,  und  3  werden  durch  eine  Schar 
von  Kettfäden  4  abgebunden. 

Aus  Fig.  1  ist  ersichtlich,  daß  die  mittlere  Schußlage 
2  annähernd  gestreckt  im  Gewebeverband  liegt,  sie  ver- 
läuft  praktisch  gerade,  wogegen  die  mittlere  Schußlage 
2'  des  bekannten  Gewebes  nach  Fig.  2  einen  gekrümm- 
ten  Verlauf  aufweist. 

Es  ist  weiters  ersichtlich,  daß  der  laufseitige 
Schußüberstand  5  beim  erfindungsgemäßen  Gewebe 
nach  Fig.  1  größer  ist  als  der  laufseitige  Schußüberstand 
5'  beim  bekannten  Gewebe  nach  Fig.  2. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  sind  zahlreiche  Abände- 
rungen  möglich.  Insbesondere  ist  die  Art  der  Bindung 
vielfältig  variierbar.  Für  Gewebe  mit  mehr  als  einer  mitt- 
leren  Schußmonofil-Lage  gilt,  daß  zumindest  eine  der 
mittleren  Lagen  annähernd  gestreckt  im  Gewebever- 
band  liegt. 
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Patentansprüche 

1  .  Gewebe  zum  Einsatz  als  Papiermaschinenbespan- 
nung  od.  dgl.  ,  bestehend  aus  mindestens  drei  Lagen 
(1,2,3)  von  Schußfäden,  die  durch  eine  Schar  von  s 
Kettfäden  (4)  abgebunden  sind,  wobei  das  Einbin- 
den  der  mittleren  Schußlage(n)  (2)  mit  dem  selben 
Kettfadensystem  erfolgt,  das  auch  die  obere  (1  )  und 
untere  (3)  Schußlage  abbindet,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schußfäden  zumindest  einer  Mit-  10 
tellage  (2)  annähernd  gestreckt  im  Gewebeverband 
liegen,  wobei  diese  Schußfäden  zumindest  einer 
Mittellage  (2)  aus  einem  Material  bestehen,  das 
einen  Thermoschrumpf  von  mindestens  10  %  bei 
180°  C  aufweist.  15 

2.  Gewebe  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Schußfäden  zumindest  einer  Mittellage 
(2)  aus  einem  Material  bestehen,  das  einen  Steif- 
heitswert  von  mindestens  2,5  cN  aufweist.  20 
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